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1r 

Dem durchleuchtig⸗ 

iſten vnd hochge⸗ 

pornen Furſten 

vnd herren/ herren 

Friderichen Hertʒogen ʒu Sachſen 

vnd Landgrauen ʒu Turingen 

vnd ʒu meyſſen/ des heiligen Ro⸗ 

miſchen Reӱchs Erbmarſchalck 

vnd Curfuſten/ meinem gned⸗ 

igſten lieben herren: Empewt 

ich Dietrich von Pleningen ʒu 

Eyſenhouen Ritter vnd Doctor 

mein gevliſſen vnderthenig 

dinſt/ Gnedigiſter furſt/ Jch 

hab dem durchleuchtigen hoch⸗ 

geponnen furſten vnd herrn/ 

hern Wilhalmen Pfalltʒgrafe 

bey Reyn/ Hertʒogen in Obern 

vnd Nidern Bairn ⁊c alls einē 

Jungen angenden Regierer meinē 

gnedigen hern vnd Lands 

furſten! die Lobſagung dess 

hochberoͧmpten Römers Gaӱ 
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Pliniy des andern: alls wir Con⸗ 

ſuls: die er aus gepot des ſenats 

ʒu Rome: von dem heiligen  

Kayſer Traiano mit grundtliche 

warhait auſgeſagt/ auß Latin⸗ 

iſcher ʒu tutſcher vnſer muetter⸗ 

licher ʒungen verändert vnd ge⸗ 

pracht/ Dar Jnnen ſein gnad 

vnd ein yeder löſer oder aufmercke: 

clare/ alle furſtliche tugende 

hawffend Erfarn: vnd was einē 

guten furſten ʒuthuͦn oder ʒuͦlaſſen 

durch plinium aigentlichen: 

auch ʒierlichen wol auſgeſtrich⸗ 

en! vnderweyſung empfachen 

mag. Hab ich aus ganntʒer vndeꝰ⸗ 

theniger naigung nit vnderlaſſē 

kinden Eur kurfurſtlichen ge⸗ 

naden alls meinem gnedigiſtn̄ 

herrn Jr ſollich mein tranßlacon 

vnd arbait: auch mit tailhafftig 

ʒu machen: vnd das ʒu vber⸗ 

ſchicken: nit Jn der geſtaldt/ das 
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Jch Jr kurfurſtlich gnaden ʒẘ 

anderer Regierung: dann wie 

sy die angefangen vnd piſhere 

gevbt hat/ Ermanen wolle/ 

do trettend ab der gleichen ge⸗ 

dancken: aber mein furſatʒ iſt 

gnedigiſter herr/ das ſy ſich in 

diſem puechlin erſechen vnd 

Erkennen ſoll: vnd getroſt! 

werde! Pißhere Jn Jrem Regimēt 

nit geJrrt: deſſelben Jrn gutē 

regiments ain reychs geʒeẘgk⸗ 

nus vnd Spiegel täglichen 

vor Jr habe/ ſich ſelber daraus 

Erman Je ſelbs troſtlichen ʒu 

ſpreche: Jm furſatʒ des ange⸗ 

fangen furſtlichen Regiments 

veſtigklichen ʒubeharren! 

vnd ʒu pleyben. got! vnſerm 

ſchopffer vnd ſollich gnaden 

danckpar ʒu ſein: vnd den 

vleißlichen ʒu pitten (dann 

on den nichts fruchtpars Er⸗ 
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höht wurdet) das ſein götlich 

parmhertʒigkait/ Jr furohin 

woll verleichen: das ſy dem  

heiligen Traiano piß ʒu enden 

gleich: nachfolgen vnd dodurch 

das ewig leben von got ʒu erſt: 

darnach von den vnderthonnē 

ware furſtlichs s Loben (wie/ 

Traianus) erlangen vnd ver 

dinen mogen. will darauff 

Eur kurfurſtlichen gnaden hie⸗ 

mit diſes furſtlich puechlin: 

auch mich ſelbs alls Jrn vnder⸗ 

thenigen diner: ſeinem gned⸗ 

igiſten herrn diemuttigklichen: 

mit vleis beuolchen haben. 

Geben auff den Erſten tag des 

monats marty nach Criſti ge⸗ 

purt funffʒechen hundert 

vnd Jm ʒwoͧlfften Jarn/ 
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Die vorroͤde Dietrichs von: 

pleningen Ritters vnnd 

doctors: Jn die Lobſagung Gay 

Plinӱ des andern: von kayſer 

Traiano; 

Dem durchleuchtigen vnd 

hochgepornen Furſtn̄ 

vnd hern: herrn Wilhalmen 

Pfaltʒgrauen bey Rein Hertʒogē 

Jn obern vnd nidern Bairn ⁊c.  

meinem gnedigen lieben  

hern vnd Landsfurſten: Em⸗ 

pewt Jch Dietrich vpn pleningen 

ʒu Ewſenhouen Ritter vnd doctoꝰ: 

alls ſeiner furſtlichen gnaden 

williger vnd gehorſamer Landt⸗ 

ſäſs vnd Radt/ mein gantʒ ge⸗ 

vliſſen vnd willig verpflicht 

dinſt/   wie nichts fur⸗ 

traffenlichers noch hüpſschers 

auff Erden menſchlichem ge– 



ORDA16 H435 Widmung: 3r–12v; Interpunktionslehre: 13r–12v 

 

3v 

geſchlecht von got dem allmecht 

igen: mag oder kann gegeben 

werden/ dann ain guͦtter heil⸗ 

iger vnd keuſcher furst: vnd 

am allergleicheſt (wie plinius 

Jm anfang diſer ſeiner Lobſag⸗ 

ung ſpricht) got: alſo auch 

nicht nachtailligers vnd ver⸗ 

derblichers: dann wo den  

Erdtrichen ain pöſer Furſt ʒu 

Regierung widerfart. Wiewol  

es nit ſo groͧßlich poͧſe: das die  

Furſten vbel thund (wie Es 

an Jm ſelbs pöſe) als das 

groß: das vil nachfolger der 

Furſten gefunden: wann Es  

laſt ſich ſechen: wöllen wir 

anderſt Jn gedächtnus faſſen 

die verganngen ʒeitten: wie  

die aller öberſten männer der 

Stette waren: Alſo iſt auch 

des ſelbs Stat geweſen. was 

verwandlungen der geperde/ in 
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den Furſten ſich erʒaigen: die  

ſelben werdend auch vom volck 

nachgeuolgt. vnd das iſt nit 

weniger ware: dann das platon 

geſagt: de do ſagt/ ſo das ge⸗ 

ſangk der musicken ſich ver⸗ 

andert: das ſich auch alſdann 

die Stend: der Stete thuend ver⸗ 

andern. Jch acht aber wann ſich 

der Edeln leben/ klaider vnd 

ſpeӱſung verkerend/ das ſich auch 

die ſytten der Stete thuend ver⸗ 

wandeln: deſter ſchädlicher be⸗ 

ſchuldent die pöſen furſten: 

vnd gemainen nutʒ: das ſy nit 

allain poſhaiten an ſich Em⸗ 

pfachent: ſonder ſy gieſſend 

die in die Stat: vnd nit allain 

thunds ſchaden das ſy ſelbs ʒu 

nichten werden/ ſy fündent 

mere: mit dem Exempel: dann 

ſy: mit den poſhaiten ſchadend  

darauf dann gemainlichen ge⸗ 
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ſagt wurdet: wee dem Lande do 

der Furſt ain kind: Ja ain kind: 

do weyche ab/ ain lyncker on 

gerechter außleger: ain kinde 

nit der Jaren: ſonder ain kind 

der vernunfft nach/ oder ain kind 

der furſtlichen tugenden/ Nun 

iſt gnediger furſt ainem Er⸗ 

farnen vnd vernunfftigen on 

verporgen. Das nit allain ar⸗ 

baitſam ſonder ſchier vaſt der  

aller ſchwerlichiſten ding eines: 

geacht mag werden: ainem gute 

tugentſamen vnd gerechten 

Furſten nachʒefaren/ Jn dess füß⸗ 

ſtapffen ʒutretten vnd darJnn 

ʒubeharren. alls dann vor augen 

iſt: das ewr Furſtlich gnaden/ 

nun alle tag Jn Jrs gern vnd  

vatters loblicher gedachtnus 

Hertʒog Albrechts ⁊c. meins gned⸗ 

igens hern ſeligen: Loblich ver⸗ 

laſſen Regiment/ Ein ʒutretten 
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habent: mit was vernunfft 

aber vnd gerechigkait der ge⸗ 

regiret hab: iſt kainer natiō 

onwiſſent: nit allain Bair⸗ 

lannd ſonder ganntʒe Tutſche 

nation. auch nit vnſer geʒung 

allain das ʒu bekennen der 

warheit ʒu gut genöt: ſonder 

auch frembde nationes ſollichs 

verJechen vnd beʒeugen muͤſſn̄. 

Darumb gnediger Furſt wie 

ich anfanngs geſchriben/ gar 

vil beſchwerlichen Eurn gnad 

diſem fromen Loblichen Furſtn̄ 

mit der Regierung nachʒu⸗ 

folgen: dannck vnd lob domit 

ʒu Erlangen: dann ſolt der ain 

gemainer regierer geweſt ſein. 

darʒu ſo hanngt vnſern beſch⸗ 

werungen auch an: das ſy der 

Jarn vaſt Jung. aber gnediger 

Furſt das ſoll Ewr gnaden. nit  

erpleygen. dieweil dem wöllenden 
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nichts ʒu ſchwere: ſy iſt aus gnad 

des allmechtigen: on ſchmaich⸗ 

roͧde ſag ichs) der perſon vnd 

auch der verſtendtnus (ſouil 

die Jahre Erleygend) der geſchick 

lichait: das ſy von angeporner 

vätterlicher natur ʒur tugent 

ſelbs genaigt: got wols gned⸗ 

igklichn̄ mit den Jaren meren 

vnd beſtaͧten: das mir nit ʒweyffelt 

wollend ſich E g nachfolgend 

leren vnd Exempeln vleyſſen. 

vnd die ʒu hertʒen nemen: vnd 

ʒu gedannck faſſen/ ſy moͧgen 

von ſtundan alſo Junger: ſollig⸗ 

klichen wie einem guten Furſtn̄ 

geʒimpt: Jn Jrs herrn vnd vatters 

ſeligen fuͦßſtapffen tretten vnd 

darJnn beharrlichen: lob vnd 

dannck von aller welt auch 

voran vmbgat erlanngen vnd 

verdinen/ Aber was einem 

Furſten ʒu thun oder ʒulaſſen 
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Jn ſeiner Regierung erſt ʒu 

erfarn/ vnd das ʒu lernen: 

mocht nit allain landen vnd 

lewten: auch Jr ſelbs ver⸗ 

derblichen ſein: auch ſchier 

ʒu ſpat komen. vnd vil peſſer 

iſts den ſtal dieweil das 

vich darJnnen ſtet/ dann Er 

erſt ſo die daraus entronnē 

ſind ʒubeſchlieſſen/ deſhalb 

alls der ſorgfaltig hab Jch mich 

lang vmbgeſechen: Jn was 

geſtalt ain ſolcher Junger 

Furſt am̄ peldiſten vnnd 

ſchnelliſten ʒu erkundigung 

vnd erkantnus furſtlicher tug⸗ 

ende (der dann on ʒalbarllichn̄ 

vil ſind) vnd ʒur loblichen 

regierung komen mochte; 

Jſt mir vnderhanden komen 

des hochberömpten gelerten 

vnd geſprechen Romers Plinӱ 

des andern Lobſagung/ die Er 
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alls ein newer Conſul nach alter ge⸗ 

wonhait aus gepat eins ſenats 

ʒu Rome von den heiligen 

Traians auſgeſagt hat/ dann 

vmb gemains nutʒs willen 

geſchache Es: das durch die ſtym̄ 

eins Conſuls vnder dem ſchein 

vnd Tittel der dankſagung 

die guten Furſten: (alls dann 

on ʒweyffel Traianus aineꝰ) 

was ſy thettend: vnd die poͤſen 

was ſy thun ſoltend: erkennē 

moͤchtend. diſem heiligen Kaӱſeꝰ 

hat der ſelb Plinius: mit vleis 

doch mit der warhait lob aus 

geſagt;   das aber piniy 

mit warhait Traianum ge⸗ 

lobt: vnd Jm alls einem gutn̄ 

Furſten ſeine gut thaten: die er 

volpracht ʒu erkennen geben 

habe: do durch er auch durch 

got: fur ander Hayden: hoch 

begnadt das ʒaygen vns an 
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die heiligen lerer der heylign̄ 

kyrchen: (den wir pillichen 

glouben geben ſollend) die 

ſchreibend das Traiani des 

kayſers erleuchte tugent vnd 

heiligkait/ mit einem on ge⸗ 

wonlichen mirackel vnd 

ʒaichen/ vnd alſo angeʒaygt 

werde: hat ſich auff ein ʒeit 

Namlichen gleich bey vier 

hundert vnd Sybenʒig Jaren 

nach Traianj verſchinen tod: 

gefuegt/ das Gregorius der erſt 

des namens: vnd der vier lereꝰ 

ainer der heiligen kyrchen: do 

der durch des Traianus platʒ 

gienge vnd des guettigkait gegē 

der Witwa gevbt that bedencke: 

kam̄ er Jn ſannt petters kyrchē. 

do ſelbſt gar pitterlichen fur 

die Jrrthum des Traianus 

glouben gewaindt: alſdann iſt 

dem heiligen Gregorio: diſe 
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gotlich antwort worden: nym 

war Gregorj Jch hab dein 

begern Erfullet. vnd Traiano 

die ewygen pein nachgelaſſn̄. 

furo hin aber ſolt du durch vleiß 

igklichen verhuten: das du 

fur die verdampten ainiche 

deine gepere nit aufgieſeſt: 

darumb aber das du fur ain 

verdampten gepetten haſt: ſo 

wurdet die aus ʒwayen dingn̄ 

ains ʒu wölen ſtat gegebn. 

oder aber ʒwen tag nach deinē 

todt/ ſolt du Jm fegfewr ge⸗ 

peiniget werden/ oder dieweil 

du lebſt wurdeſt du ſiechen. 

das letʒſt Gregorius erwölt: 

von dem iſt geſchechen. Das 

der heilig Gregorius darnach 

on vnderlaß mit fyeber beladen 

oder durch das Podagra nider 

getruckt. vnd alls Gregorius 

Jn einer ſeiner Epiſtel ſelbs 
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ſchreibt: Jch werde ſo Jn  

groſſen ſchnertʒen des podagran 

vnd ſo mit groſſen wider⸗ 

wärtigkaiten getruckt: das 

mein leben mir die gröſt 

pein iſt: dann allen tag ſo 

werde ich on mechtig Jn ſch⸗ 

mertʒen/ vnd pin der Ertʒney 

des tods warttend: ſo leb ich 

noch ⁊ vnd wiewol Trai⸗ 

anus ain groſſer plut vergieſſer 

geweſt ye doch aus der hell 

von Gregorio erpetten: villeicht 

der miltſam herr vnd gat: 

des parmhertʒigkait vber alle 

ſeine werck iſt: noch ſouil veꝰ⸗ 

ruckter ʒeit: hat er ſanncto 

Gregorio eingeplöſen: fur 

den Furſten ʒu pitten. dann 

wiewol er die erleuchtung des 

heiligen gloubens nit erkannt 

noch Jn dem hailigen tauffe 

waſſer gewaſchen ʒu werden 
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nit verdint hette dannocht ſo 

erſcheint ſich: vmb diſe tugent 

ſo Jn ſeiner Hiſtorj geleſen 

werden: das er das Romiſch 

Reich goͧttlichen angenomen 

hat; So mir alſo des heil⸗ 

gen Furſten Traianj lob⸗ 

ſagung von Plinio dem andern 

ſo vleiſlichen vnd ordenlichn̄ 

Jn latiniſcher ſprach auffge⸗ 

ſchriben vnd vnß Jn hochem 

geſprechem Stilo verlaſſen/ 

vnd bis ʒu vnſern ʒeiten ver⸗ 

wart ʒu handen komen. hab  

Jch mich beduncken laſſen: 

kain nutʒparers loſen E f g. 

alls ein Junger Furſt thun 

möchte (Ja auch ain alter Furſt 

Jm Regiment des täglichen 

ʒu löſen ſich nit beſchamen 

darff) dann diſe lobſagung 

nit aus glyßnerey: ſonnder 

aus grundtlichꝰ warhait be⸗ 
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ſchechen iſt/ domit E g oder 

ander tutſch Furſten auch Jre 

raͤte das ſelbs/ löſen auch ver⸗ 

ſteen kundten. vnd dardurch 

ſchnelligklichn̄ ʒu Erkantnus 

aller Furſtlichen tugent ein yeder be⸗ 

girlicher Furſt komen moͤchte: 

hab ich E. f. g. ʒu ere vnd nutʒe! 

diſe lobſagung von latiniſchꝰ 

in Tutſche ʒungen nit on ſondeꝰ 

mue vnd arbait gepracht vnd 

verändert. darJnnen ſy ſich täg⸗ 

lichen alls Jn einem Spiegel 

ʒu erſechen vnd darab ain 

furſtlich gerecht Regiment 

an ſich ʒunemen hat. das ich 

auch E f g. ʒu lob (vnd hoff 

ʒu groſſen nutʒ dinſtlich) hie⸗ 

mit thue auff opffern. do 

werden on ʒweyffel E. f. g. 

wo ſy anderſt ain nachfolger ſein 

wöllen, alls ſy dann ſollichs 

Jr ſelbs/ auch Landen vnd leutn̄ 
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vnd gemainer criſtenhait ʒu 

gut ʒuthun ſchuldig: vnd ich 

E g. aus getrewer maynung 

vnd ſchuldger pflicht des hie⸗ 

mit Ermanen thun. nit allain 

ʒeitliche lobe Ere vnd nutʒ: 

ſonder wie der heilig Traia⸗ 

nus das ewig lob vnd leben 

erlangt hat/ do durch erwerbn̄ 

vnd auch erlangen moͤgend: 

habend E g. vor augen ainen 

loblichen vorfarn hertʒog 

Albrechten eurn hern vnd 

vatter ſeliger gedächtnus 

den fromen Furſten/ den alls 

ain Exempel Jn tugenden 

Jr gleich nachʒufolgen. dann 

was ſoll dis menſchen mere 

ʒu tugenden raytʒen moͤgen: 

wann vatterlich tugenden: 

was ʒu letʒſt vns criſten menſchn̄ 

mer ʒu güthait bewegen vnd 

beʒwingen dann belonung 
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des ewigen lebens. domit dan̄ 

dem heiligen Traiano vmb 

ſeiner Furſtlichen tugend 

willen wiewol Er kain criſt 

was belonung beſchechen iſt. 

Nun hab Jch Gnediger Furſt 

ſouil mit moͤglichen: vnd 

er vnnſer mutterliche ſprach 

erleyden hat moͤgen/ diſer lobſag⸗ 

ung: die plinius in latin ge⸗ 

praucht hat: mit figuren 

vnd puncten onverändert 

behalten: vnd anhengig plibn̄ 

die wort nit leichtlichen vmb⸗ 

roͤdt. Wollicher auch auff 

die puncten: auch auff ſich 

ſelbs Jm loͤſen merckung  

haben will! vnd auff eines 

yeden puncten aigenſchafft 

ʒupauſiren ſich vleiſſen will/ 

der wurdt on groſſe mue: die 

verſtendtnus: pald haben. wo 
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nit: ſo moͤchte einem yeden leſer 

nit allain der Sententʒ ſonder 

auch die wört tunkel vnd on 

verſtendung pleiben. dann wir 

Plinius nichts vberfliſſigs Jm 

latin Jn diſer ſeiner lobſag⸗ 

ung: ſonder allain was ʒur 

notturfft vnd der geʒierde ge⸗ 

dint hat gepraucht/ Dess 

hab ich mich meiner verſtent⸗ 

nus nach auff das kurtʒeſt: 

das auch auff die ſelben arten 

ʒu teutſchen. Auch gevliſſen 

Jch möcht auch wol gedenckē 

mancher löſer ſein wurde: 

der diſer oder der gleichen röd 

der lobſagung in Jrn naturn 

nit erkennt! Oder der punctn̄ 

on wiſſenſchafft: were: daraus 

doch die mangel der ꝓnuncti⸗ 

ation vnd der geperden entſteen 

muͦſte: wurde mich meiner 

kurtʒ halber ſtrouffen woͧllen: 
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den pitte Jch aber: das derſelb 

ſich vleis nach den puncten 

ʒuloͤſen: ſo wurdet auffhören 

ſein on verſtendtnus vnd tunck⸗ 

elhait/ die puncten hab ich auch 

mit einer kurtʒ gleich nach 

diſer miſſiuen vnd vor des 

püchs anfang wie man nach 

eins yeden puncten aigenſchafft 

pauſiren ſolle: endeckt vnd  

angeʒaigt;  Jch pin auch 

gnediger furſt mit onwiſſend: 

ain ſolliche dapffere materj 

aus latin ʒu teutſchen: vnd 

die ʒu tranſferiren: das es  

mir beſschwerlichn̄ geweſen 

iſt/ vnd durch manchenneyd⸗ 

iſchen vrtailern ee ʒu ainer 

hoffart: dann ʒu guͦttem ge⸗ 

wiſſen moͤcht werden. den gib 

Jch diſe antwort/ Jch hab meinē 

Landsfurſten ʒu lob vnd Ere/ 

diſe arbait gethon aus ſchuldigeꝰ 
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pflicht vmb gemains nutʒs willn̄: 

auch diſe lobſagung Jn vnſere 

ʒungen verändert: domit ſy Jre 

durſtliche gemute: mit ſollichs 

tugenden meren vnd hauffen 

möchtend: vmb kains weltlichn̄ 

beroͤmes willen: das E. g. auf 

geopffert: Jn dem meinē höchſtn̄ 

vleis gepraucht: vnd die/ 

wenig ʒeit: So mir neben den 

Furſtlichen befelchen: vberplibn̄ 

ſind: E. g. hiemit auch mitgetailt/ 

nympt ſy dis mein ſonndere 

mue vnd arbait: alls mir nit 

ʒweyffelt! es aus vatterlicheꝰ 

angeproner tugend geſchehn̄ 

muͦſſe: mit gnaden an: vnd 

folgt diſer lobſafunf nach: 

vnd iſt mit mir benugig: ſo 

laß ich ſonſt ain yeden andern: 

ſonder vber diſes mein werck vr⸗ 

tailn vnd dieweil man E f g nicht 
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nutʒers die Regierung berurn 

furgetragen hat: ſo verhoffe 

Jch ſy werde diß mein werck 

fur erlichen vnd nutʒlichen 

achten. dann hiemit bin Jch 

E f g: Jn furſtlichen Ern vnd 

tugenden: hauffend einʒufurn. 

ſcheinparlichn̄ thun Jch Jr die 

anʒaygen: mit vndertheniger 

pit ſye wolle: die nit allain 

leſen oder hoͤrn/ Sonder dis alſo 

Jn Jr gemut vnd gedächtnus 

drucken vnd einpilden: domit ſy 

deſter pas den loblichen fromē 

Furſten vnd herrn/ vnd vatter 

ſolcher gedächtnus Jn der Furſt⸗ 

lichen regierung erſetʒen 

möge. dadurch ʒu letʒſt der 

ander Traianus: erwachſen 

möge: vnd nit allain hie auff 

Erden gelobt werden: ſonder 

auch das ewig leben: mit  

land vnd leuten. dann ſo der 
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Furſt gerecht ſo volgt nach/ das 

volck): wie der heilig Traia⸗ 

nus gethon hat: verdinen 

moͤgen: Will auch hiemit diss 

Buͦch E f g ʒu taglicher vbung 

vnd leſung auch mich ſelber 

ʒu genaden beuolchen habn̄/ 

Geben Jn E g Furſtlichen 

Stat munchen auff der heiligen 

Ritters tag Sannt Georigen 

nach Criſtj gepurde Funff 

ʒehenhundert & y elfften Jahre/ 
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Jch Dietrich von Pleningen 

hab Jn meiner vorroͤde ver⸗ 

ſprochen natur der puncten in 

einer kurtʒ: vor anfang der Lob⸗ 

ſagung an ʒu ʒaigen das thun 

ich alſo 

Ain punct: iſt ain Ʒaichen 

das do! oder durch figur oder 

ſein verʒiechen: die clauſel ʒer⸗ 

tailt! Die Stӱm vnderſchaidt. 

das gemuet wider erquickt. 

vnd verlaſt ain ʒeit den ge⸗ 

dencken. das geſchicht oder 

durch verʒug des außſprechens 

vnd die ʒeit! oder durch ʒaigen 

der feder. wollicher puncten 

ainer des andern Ʒaichen iſt 

dann wann der durch die feder 

gerecht formiert: ſo ʒaigt er 

dem löſer an den wege: aus ʒu 

ſprechen vnd verſtendtlichn̄ 

ʒuloͤſen. vnd domit thut Er aus 

trucken vnd einpilden Jm ſelbs 
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vnd den ʒuhorenden die begir⸗ 

lichen vnd rechte verſtendtnus 

die woͤrter vnd der oracion. Es 

ſind auch mancherley Figurn 

der puncten die dann die ver⸗ 

ſamelten wörter: von recht Er⸗ 

fordern thund. Domit die begird 

des roͤdners vnd ſeiner Sententʒ 

ʒubedeuten  Namlichen thund 

die latiniſchen Sechſerlay 

puncten ſich geprauchen Ainer 

haiſt virgula/ der Ander 

Coma! Der drit Colum: der 

vierdt Jnterrogatio ain fragender 

punct? Der Funfft parenteſis: 

vnd der letʒſt periodus; 

Virgula: iſt ain hangende linj 

gegen der rechten hand ſich 

aufrichtend/ die man orden⸗ 

lichen thut ſetʒen nach worten 

die do noch volkomenhait der 

bedeutnus oder worter in mangl 

ſtend; 
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Coma iſt ain punct mit einem 

virgelin oben erhoͤbt! Gleich 

weyß wie die Erſt virgil: 

alſo! wirt geſchicklichen ge⸗ 

ſatʒt nach wörtern die do ein 

volkomen bedeutnus hand 

das man haiſt ein ʒertaillūg. 

vnd wiewol/ das der ʒimlichn̄: 

nach volkomender bedeutnus 

vnd worten geſatʒt: ſo beʒaichet 

er doch das man der röden ſo 

ain namen einer clauſel be⸗ 

halten noch was nit angehoͤr⸗ 

lichs ʒufuegen moͤge; 

Colum iſt ein punct mit ʒwayn 

typflen Alſo : wirt ſchier 

gleich auffhaltung der ʒeit 

dann Coma gepraucht aber 

auch: ſo mag was ʒierlichs 

angehenckt werden; 

Jnterrogatio ain fragender punct 

iſt ain punct mit einē virgel; 
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herumb gerömpt alſo ? 

Parenteſis diſe puncten prauch⸗ 

ent die Latiniſchen So ſy Jn  

einer noch on volendter ange⸗ 

fangner clauſeln eingeworffne 

wörter vnderſchaiden wollend: 

das thund ſy mit ʒwayen Ʒeichē 

alſo ( ⁊c ) 

Periodus iſt ein punct mit eineꝰ 

virgel anden angehenckt alſo ; 

wurt gepraucht am Ende ains 

gantʒen ſentencien.    Das 

ſind die puncten domit man die 

clauſeln tut vnderſchaiden/ 

vnd ſo du virgulam in deiner 

ausſprechung recht bedeuten 

wilt: vedarff der Jn der pro⸗ 

nunction vnd der ʒeit ainer 

gantʒen kurtʒer auffhaltung; 

Coma einer klainer ʒeit mere 

Parenteſis: ainer hupffender 

auſſprechung. Der frogend: 

Erfördert ſein ſelbs geperde 
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Periodus eins guten erholten 

autemps das iſt mein vnd⸗ 

erricht  ⁊c. 

 


